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Beilage zum Intelligenz - Blatt
Nro. Freitag den iz. Januar 1826.

Oberthalheim.  Oberamts Nagold.

(SchaafmaideVerleihung .) Die Bestand,

zeit der hiesigen Schaafwaide ist am lezt-

verfloffencn Martini 1825 zu Ende gegan¬

gen und es soll nun nach gemeinderälhlk«

chem Beschluß die Verleihung wiederum
den 26 . Januar 1826

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhaus dahier vorgenommen
werden.

Die Waide ertragt 125 bis izo Stück

Mutterschaafe , und zwei Lämmer werden

jcocsmal für ein Altes gezahlt . Die wei¬

tern Bedingungen werden bei der Derlei-

hnng selbst bekannt gemacht und die Lieb¬

haber , welche sich jedoch mit Prädikats - und

VcrmdgensZeugnissen zu versehen haben,

hdflichst dazu eingeladen.
Schultheiß und Gemeinöerath.

Außeramtliche . Gegenstände.

Tübingen. (GüterDerkauf . ) Aus

Johann Georg Boppö Ganntmaffe hat der

Unterzeichnete in abgeandertem Anschlag zu

verkaufen:
die Hälfte an 1 Mgn . 2 Drtl . 15 Rthn.

Ackers auf Riedern , angeschlagen für IZvsi.

1 Mannsmahd Wiesen im Backofen , ange¬

schlagen statt ZOOfl. jezt für 250 fl.

4 Mannsmahd daselbst , angeschlagen für

173 fl. - '

Diese Güterstücke kommen am Samstag

den 23 . dieß znm Aufstreich . Liebhaber

können auch früher einen Kauf abschließen.
Den 10 . Jan . 1826.

StadtrathSschreiber
Laupp.

Tübingen. ( WeinbergVerkauf . )

Der Elisabeth » , Theodor Krauß , Wein¬

gartners , Tochter,  sind 5 Drtl . Weinberg

und Vorleh im Jeglerslvh , angeschlagen um

225 st- , ferner ^ die Halste von 4z Drtl.

10 Rthn . Weinberg und die Halste von

1^ Morg . Egart in der Lindlenshalde um

140 fl. angeschlagen , zum Verkauf auSge»

sezt. Die Liebhaber hiezu wollen sich
am 4. Februar d. I.

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus einfindcn.

Stadkrath Stammler.

Tübingen. (GüterDerkauf . ) Aus

de« Ganntmaffe des Johann Georg Waib¬

linger , vulgo Spvntle , Weingartners dahier,

sind nachstehende Gütersiücke zu verkaufen.

Die Hälfte von 24 Drtl . io Rthn . Wein,

berg im Kreuzberg , und

die Hälfte von 4 Morg . Z Drtl . 144 Rthn.

Egard allda , neben Jvh . Marquardt und

Joh . Georg Kost , ferner
die Hälfte von 24 Drtl . 1Z Rthn . Wein¬

berg auf der Öchftnwaiöe neben Aoam

Biedermann und Ludwig Kost.
Liebhaber hiezu können sich an den Gü,

terpsieger Stadtrath LLezel wenden.

Tübingen. (AckerVerkauf . ) Mx

der Wittwe des Krattenmachert Schnstd?
ungefähr 24 Drtl . Acker im EiSwea

fen will , kann sich bei Stadtrath WllhUm
Riß melden.

Den io - Jan . 1326.
Tübingen.  Der Unterzogene bat et¬

liche hundert Zentner Heu sei! und dirte;

seine Wiese im obern Ammertyal zum Be

stand oder Verkauf an.
Am 6. Januar 1326.

Fellnüch.

Tübingen. (DienstAm . ag . ) EZ

wird ein Hausknecht auf AchkMich fn D -ee st

gesucht , der Haus , und Feldgeschän « wohl

versteht , und sich über Fleiß , Brauchbarkeit

und Ehrlichkeit gut auswkisnr tana , La»

Nähere bei Ausgeber dieß.



Tübingen . (Logis zu vermlethen .)Del Nagelschmidt Häußler bet dem Haag-Ihor ist bis Georgi ein Logik für eine Haus¬haltung zu vermiethen . Sollte sich aberein Liebhaber sogleich finden , so hat sich sol,cher bei dem jungen Hrn . Haiß , Kamin¬feger zu melden.
Herrenberg . ( HausMange feil . ) Beidem Unterzeichneten ist eine gute Haus-Mange mit 4 Walzen und einem dazu ge¬hörigen Tisch um billigen Preis zu haben.Den 4 . Januar 1826 . ^

OberAcciser
Berg.

Anzeige von Gebornen, Copulirtenund Geftorbenen.
In Tübingen.

Geboren.
Den ZI . Decbr . 1825 . Dem Beck Nisse,ler , ein Mädchen.— 5. Jan . 1826 - Dem Sailer Gfrb-rer,  dem jüngern , ein Knabe.

Gestorben.Den 5. Jan . Johann Michael Stahl,Strumpsweber , an Altersschwäche , alt86 Jahr.
— Z. —- dem Hafner Forstbauer,ein Knabe , an Gichtern , alt 4 Mo.nat.

Allerlei.
Charaden.

1.
Bon feiner Frau verlangt der Gatte wohl,Haß völlig sie ein Paar verstehen soll ; ,Wan wenn er treu der Arbeit obgelcgen,s ihm vergbnnt , auch seinen Leib zupflegen.Die drittc hat zwar keine feinen Sitten,Do4 - ist auch Falschheit nie daselbst gelitten;Ciu Neurer Hrt ist sie, und brav und bie¬der

Sind der Vereines ehrenwerthe Glieder»

Im Gantzen Ritter oft zufamm entraken,Um ihres Bunds Geschäfte zu berathen,Ein Werk in seiner Nähe viel gewahrt,Was bei den Speisen ungern man entbehrt.
G.

L.
Mein erstes und mein zweites ist näzlkH 'derLandwirthfchaft;
Wie ländlich tsts, erblickst du Beides als mun¬tere Heerde auf der üppig grünen Wiese,Und wie nüzlich ift'S, indem cs den Feldernden ndchigen Trieb verschafft!Mein drittes tragt Sorge für mein erste-und mein zweites nicht allein,Sondern auch für mein Ganzes und holtden Gasten Bier und Wein.Mein Ganzes belustigt manchen Gast;Denn wcnnS langt , istS ohne Rast;Dort ist der achte Gerstensaft zu haben,Woran die müden Wanderer sich kdnnenlaben.

Z.
Jsi 's Ganze  noch , was dir die Erstenennt,Der Schöpfung Schönstes ist es dann aufErden!

Kaum ist zum Glück ihn noch ein Wunsch
vergbnnt,Verlangt eS nicht , dar Zweyte  bald zuwerden.

Denn trifft des Ersten Gegentheil die Reihe,Und ist das Ganze  immer noch das Gan,ze —Dann wird ' - rin Spott der Welt , undkeine Neue
Verjüngt die Blumen im verwelktenKrauze.

Auflösungder im lezten Blatte Nro . Z. enthaltene»Charaden:
1) Wiese nftakg.2) Windbeutel,und der Palindrome:

1) Leben — Nebel.2) Silas — Salis.
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